Störtebeker Opti-Cup 2007 
Endlich ist es so weit und wir fahren zum Störtebeker Opti-Cup nach Helgoland. Doch zuerst müssen die Optis auf die HELIOS verladen werden. Tom – unser Transportminister – hat das perfekt organisiert. Am nächsten Tag fuhren wir mit der ATLANTIS rüber nach Helgoland. Als wir ablegten, sahen wir eine Parade der größten Segelschiffe, die zur gleichen Zeit aus Cuxhaven ausliefen. 

Auf Helgoland angekommen, mussten wir erst fleißig Arbeiten: Trailer auspacken, Zelte aufbauen, Gepäck schleppen und Quartier beziehen. 

Am Sonntag war ein geiler Wind. Bei 4 bis 5 Windstärken konnten wir drei Wettfahrten segeln. Wir hatten Sonnenschein, bis zu zwei Knoten Strom und eine krasse Welle. Super toll. 

Abends gab es eine Rallye bei der als Hauptpreis ein nagelneuer Opti verlost wurde. Er ging nach Berlin. 

Am zweiten Wettfahrtag ließ der Wind nach und wir hatten mehr mit dem Strom zu kämpfen. Nach dem 6. Lauf ging es ganz schnell in den Hafen, denn die HELIOS wartete schon auf ihre Fracht. Das war Sport für die Eltern. 

Nach der Siegerehrung, bei der wir Niedersachsen gut vertreten waren, ging die Party erst richtig los. Tom - der Transportminister und DJ - machte Musik und Stimmung bis tief in die Nacht. Es war ein toller Abschluss einer ganz besonderen Regatta. Viele von uns möchten nächstes Jahr wieder zum Störtebeker Opti-Cup. 

Jakob Hanisch – GER 11423
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Jakob Hanisch auf der Helgoland-Welle                      Vor der Küste von Helgoland: Jakob und Jonas Brandt






